Viertagefahrt der Schweiburger Landfrauen in den Werra-Meißner-Kreis

vom 29.06.2009 bis 02.07.2009
1. Tag 29.06.2009

Am Montag den 29.06.2009 um 7:45 Uhr starteten wir unsere Tour. Wie immer waren alle überpünktlich. Gegen 9:30 Uhr gab es in der Waldgaststätte Eckernworth in Walsrode ein leckeres Frühstücksbuffet. Danach ging die Fahrt weiter nach Großalmerode im Werra-Meißner-Kreis. Nach einer Mittagsrast wurden wir gegen 14:00 Uhr im Hotel „Zur Krone“ mit einem Begrüßungstrunk willkommen geheißen. Dann die Zimmerverteilung und anschließend hatten wir noch kurz Zeit zum Ausruhen. Der Wirt begleitete uns zum Glas- und Keramikmuseum. In zwei Gruppen aufgeteilt hatten wir eine interessante Führung. Vom Tonabbau bis zum Fertigprodukt hat der Museumsmitarbeiter alles gezeigt und erklärt. Aus Ton wurden in Großalmerode früher verzierte Tonpfeifen, Haushalts- und Industriekeramik, Dachziegel, glasierte Wasserrohre Schamottsteine und besonders verschiedene feuerfeste Schmelztiegel hergestellt. Uns wurde auch noch die Herstellung von Waldglas aus dem 16. Jahrhundert erklärt. Diese ganzen Sachen und noch mehr sind dort ausgestellt. Außerdem war auch dargestellt wie die Bergmannfamilien lebten als unsere Großeltern noch Kinder waren. Weil wir zuviel Zeit im Museum verbracht haben, wurde die anschließende Stadtführung ein wenig abgekürzt. Nach einem reichhaltigen warmen Abendbuffet hatte der Wirt noch ein Bingospiel vorbereitet. Als Preise stiftete er einige Flaschen klein und groß. Im Verlaufe des Spiels hatte man das Gefühl die Gewinner hätten die besagten „Kurzen“ schon vorm Gewinn geleert. Es wurde laut  und lustig. Hier noch einige Bilder aus Großalmerode.

2. Tag 30.06.2009
Nach dem Frühstücksbuffet  startet unsere erste Erkundungsfahrt. Frank Anacker, unser Reiseleiter für die nächsten zwei Tage, steigt heute zu. Er erzählt uns auf der Fahrt zum Hohen Meißner einiges über die Gegend und seinem großen Hobby. Das ist der größte Männerspielplatz Deutschlands an dem wir vorbei fahren. Dort kann jeder Mann, Frauen sind auch erwünscht, mit Bagger, Raupe, Laster, Quadt und sonstigen riesigen Geräten fahren. Bei den Sendetürmen auf dem 754 Meter Hohen Meißner, haben wir von einem Aussichtspunkt einen schönen Überblick. Weiter geht’s durch den „Naturpark Hoher Meißner“ zum Frau Holle Teich. Die Teichrosen blühen herrlich aber die Karpfen, die angeblich so groß wie Haie sind, haben sich nicht sehen lassen. Das war wohl „Seemannsgarn“ oder „Jägerlatein“. 

Auf  unserer Fahrt nach Bad Sooden - Allendorf können wir bei immer noch tollem Wetter eine schöne Landschaft bewundern. Vorbei an Kornfeldern mit Mohn und Kornblumen fahren wir durch Kammerbach. An diesem Berghang wurden in den 60er Jahren einige Teile der Winnetou Filme gedreht. Wir machen Station im Stadtteil Bad Sooden mit den Salinen und der Werratal – Therme. Hier hatten wir Zeit zum ausruhen an der Saline oder über die Werra zu wandern bis in den Stadtteil Allendorf mit den schönen Fachwerkhäusern. 

Jetzt ging es zum Grenzmuseum Sickenberg. Hier hatten wir durch Herrn Schaller eine umfangreiche und kompetente Führung. Er wohnte vor der Grenzöffnung in der ehemaligen DDR und konnte vieles aus anderer Sicht erzählen. Weil er den Dienst an der Waffe verweigert hatte, musste er als Bausoldat dienen. Diese wurden überall zum Straßenbau eingesetzt aber nie an der Grenze, damit die keine Gelegenheit zum fliehen hatten. Schöne Aussicht hatten wir von dort oben auf das grüne Band, das ehemalige Niemandsland. Dieser Streifen konnte sich so entwickeln weil er nie betreten werden durfte. Dieses grüne Band ist jetzt Naturschutzgebiet und zieht sich fast durch ganz Europa. 

An der Werra entlang, fuhren wir dann durch das „Kirschenland Werratal“ zum Kaffeetrinken oder Spätmittag jeder wie er mochte, ins Landhotel Ahrensberg. Frank erzählte uns noch das die Kirschbauern an der Werra, die Werra war hier die Grenze, abends ihre Obstleitern an der Außenmauer sichtbar aufhängen und anschließen mussten. Bei Missachtung dieser Vorschrift gab es Strafe. 

Nach der Pause fuhren wir zum Barfußpfad. Wegen dem schönen Wetter hatten wir uns gegen die Besichtigung des Stockmuseums entschieden und sind lieber draußen geblieben. Eine Gruppe ist den cirka 1000 Meter langen Weg barfuss gelaufen und die anderen verweilten solange im Schatten. Nach dem Abendessen im Hotel gab es noch mal ein Bingospiel, oder ein Spaziergang durch den Ort.

3. Tag 01.07.2009
Nach dem Frühstück besichtigten wir die Kirche von Großalmerode. Danach fuhren wir zum Schloss Spangenberg. Es steht auf einem Bergkegel oberhalb der Stadt. Die Anlage wurde im 13. Jahrhundert als Burg erbaut. Dann war es eine Festung, umgebaut zum Jagdschloss, war auch mal Kriegsgefangenenlager und ist jetzt Hotel und Restaurant. Auf der Weiterfahrt nach Melsungen kamen wir auch über die Fulda. Unser Reiseleiter erzählte uns das die Fulda jetzt cirka 80 Meter breit ist. Zu Hochwasserzeiten, bei Regen und Schneeschmelze, erreicht sie bis zu 2000 Meter. Wir wanderten dann auf eigene Faust durch die Altstadt von Melsungen und zur Fuldabrücke. Dort steht auf der Brücke eine Statue, der „Bartenwetzer“. So nannte man vor etwa 400 Jahren holzschlagende Bauern. 

Anschließend machten wir uns auf den Weg nach Kassel zum „Herkules“. Der Herkules, auf der Wilhelmshöhe, ist das Wahrzeichen der Stadt Kassel und wird im Moment restauriert. Um 14:30 Uhr fingen die Wasserspiele an. Ein schönes Bild wenn die Wasserfontänen anfangen zu sprudeln und das Wasser langsam die Kaskaden runterläuft. Auch dieser Trip hat sich gelohnt und die ganzen Tage hat uns das schöne Wetter begleitet. 

Auf der Rückfahrt zum Hotel machten wir noch einen Umweg vorbei am „Gut Wiesenhagen“. Wir hatten vom Bus aus noch einen schönen Blick auf den Hohen Meißner und auf Großalmerode im Tal. Jetzt mussten wir unseren Reiseleiter Frank verabschieden. 

Nach einer kleinen Pause im Hotel starteten wir gegen 18:00 Uhr mit Kleinbus und Taxi zum Grillbuffet in die Waldgaststätte Exberghütte. Die Waldgaststätte gehört auch unserem Hotelwirt. Hier hat er sich mit dem Grillbuffet noch mal übertroffen. Es gab Spanferkel, Steak, Geflügel, Grillwurst, Pommes, Kartoffelspalten, Brot und verschiedene Salate. Hunger leiden brauchte wirklich keiner. Im Hintergrund grunzten noch die Hängebauchschweine und gackerten die Hühner. 

Nach dem guten Essen konnten wir zu Fuß zum Hotel laufen, oder wieder mit dem Kleinbus fahren. Das die Fußgänger ein wenig viel Umwege gemacht haben und unser Reiseleiter, der auch noch in der Gaststätte war, sich schon Sorgen gemacht hat, reden wir nicht weiter drüber. Wichtig war, das irgendwann alle wieder da waren, allein schon wegen dem abendlichen Budenzauber.

4. Tag 02.07.2009
Schon brach unser letzter Tag an. Um 9:00 Uhr war die Abfahrt. Der Gastwirt verabschiedete uns persönlich und spendierte noch zwei Kisten „Kleiner Klopfer“. Ist doch ein guter Mensch.

Wir fuhren schön durchs Land über die B 27, vorbei an Göttingen, Richtung Harz. Kurze Pause in Torfhaus. Dort hat sich einiges verändert. Das Schullandheim Wesermarsch sieht echt traurig und ungepflegt aus. Als einige von uns, als Kinder oder Jugendliche, dort bei Onkel Ernst mit der Klassenfahrt oder in den Ferien aufhielten, war alles noch schöner und in Ordnung. Weiter ging es nach Langelsheim zu der Modefabrik Wolfshagen. Bei Kaffee und Kuchen wurde uns eine Modenschau präsentiert. Bis 14:30 hatten wir dann Gelegenheit zum Einkaufen. 

In Syke war unsere letzte Station auf dem Biolandhof Voigt. Für eine große Führung war unsere Zeit zu knapp. Da der Chef in Urlaub war, erklärte uns der Opa wie der Biohof entstanden ist und laufend vergrößert wurde. 

Das Vesperbuffet war Spitze. Es hat sicher jeder etwas gefunden was ihm schmeckte.

Als Nachtisch gab es noch Crepes mit Erdbeeren, Zimt und Zucker, Eierlikör oder sonstigen Leckereien. Wir konnten uns noch im Laden und Bauerngarten jeder nach Lust und Laune umsehen. 

Es ging weiter, leider Richtung zu Hause, oder auch ganz schön wieder nach Hause zu kommen.

Die letzte Etappe endete in Diekmannshausen und Schweiburg. Vier schöne Tage waren vorbei. 

Danke von uns allen an das Vorstandsteam. Habt Ihr gut gemacht.

PS.: Nebenbei sprach sich rum das für 2010 schon eine Fahrt wieder in Planung ist. Es geht zur Mosel.

        Also, bis dann!!!
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